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Essen steht AUF: Stadt geteilt in Unten und Oben

Zur Serie „Der Kampf ums Rathaus“ mit dem Thema „Soziales“ nimmt der Ratsherr von Essen steht AUF, Dietrich Keil, Stellung: „Essen ist keine soziale Stadt. Die Stadt  ist zweigeteilt in Nord und Süd, entscheidender ist aber Essens Teilung  in Unten und Oben. 

Oben, das sind die Banken, sind die Großkonzerne, die in Essen ihren Sitz haben, wie RWE, Evonik und andere. Sie zahlen kaum Steuern. Evonik wurde im Jahr 2007 – damals Steag – auf Beschluss von CDU und SPD ein Geschenk in Höhe von 50-150 Millionen Euro gemacht durch Verlängerung ungünstiger Fernwärmeverträge. Die Banken verdienen sich dumm und dusselig an den Zinszahlungen der Stadt für ihre 3 Mrd. Schulden. „Oben“ ist Geld da, fließt locker in Mehrkosten von über 20 Mio für das Folkwangmuseum, oder in ein Stadion.

„Unten“ fehlt das Geld überall, knausert und spart die Stadt. Unten, das ist der Großteil der Essener Bevölkerung: Arbeiter, Angestellte, Handwerksbetriebe und  kleine Gewerbetreibende, Arbeitslose, Rentner, Kinder und Jugendliche. Über 70.000 Hartz-IV-Betroffene in Essen, das ist eine Schande. Die etablierten Parteien im Rat sehen dem weitgehend tatenlos zu. Mehr noch: Die CDU/Grüne-Stadtspitze nutzt, mit Zustimmung von SPD, FDP und EBB, im großem Umfang Ein-Euro-Jobs aus bei ihren großen Park-Projekten, statt  reguläre Arbeitsplätze zu schaffen.“

Essen steht AUF fordert zur Kommunalwahl stattdessen ein Sofortprogramm zur Schaffung von sozialsicherungspflichtigen Vollzeit-Arbeitsplätzen im Sozial-, Pflege- und Umweltbereich. „Wir haben von Anfang an die Hartz-IV-Gesetze bekämpft“, so Keil abschließend, „und sind stolz darauf, die Essener Montagsdemonstration 2004 mit ins Leben gerufen zu haben – jeden Montag um 18.00 Uhr auf der Porschekanzel. Diesen Montag, am 10. August, wird „5 Jahre Montagsdemo“ gefeiert – dazu laden wir herzlich ein!“ 

Mit freundlichen Grüßen und der Bitte um Veröffentlichung (zumal Essen steht AUF bisher nicht bei der Befragung der Wahlbewerber berücksichtigt wird)

Dietrich Keil
Ratsherr Essen steht AUF
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